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Auflage: 28.000 

City-Bus für Mauer?

Florian Netsch

In Kürze

Die Mitarbeiterinnen von Frisiersalon David (siehe das Inserat auf Seite 5) 
haben vor Weihnachten beschlossen, einander nichts zu schenken, sondern 
das für Geschenke vorgesehene Geld zu spenden. Christian David war von die-
ser Idee begeistert, hat die Summe verdoppelt und Pfarrer Harald Mally für ein 
Sozialprojekt der Erlöserkirche übergeben, wo bedürftige Menschen 
Sachspenden erhalten bzw. zu einem sehr günstigen Preis zu kaufen.

Die Hoffnung ist groß, dass wir 
2022 unser altes Leben wieder 
zurückgewinnen werden. Die 
Zeiten werden vorbei sein, dass 
wir uns alle als Hobby-Virologen 
austauschen und Krankheit bzw. 
mögliche Erkrankung werden 
nicht mehr das bevorzugte Thema 
unserer Kommunikation sein.  
Wenn wir den Blick nach vorn 
richten, werden wir keine Lock -
downs oder andere Ein schrän -
 kungen unseres Lebens mehr 
befürchten müssen, sondern wir 
können wieder die Ärmel auf-
strecken und für unsere Zukunft 
aktiv arbeiten. 
Österreich ist im Vergleich zu 
vielen anderen Ländern besser 
durch die Krise gekommen und 
wir werden hoffentlich auch 
beweisen, dass wir nach der Krise 
unsere Wirtschaft auch wieder 
schneller als andere ankurbeln 
können. Ist Österreichs Wohl -
stand doch nicht nur seiner guten 

geografischen Lage geschuldet, 
sondern auch der Tüchtigkeit der 
Menschen, die hier leben. 
Wer noch Geld hat, sollte jetzt 
nicht alles sparen, sondern auch 
etwas ausgeben und aus unserer 
Sicht natürlich vor allem bei 
Betrieben in der Region, um diese 
zu unterstützen, damit wir wieder 
ein lebendiges Straßenleben mit 
florierenden Geschäften genießen 
können. 
Besuchen Sie auch wieder 
Veranstaltungen und Lokale. Viele 
haben sich in den letzten beiden 
Jahren daran gewöhnt, sich zu 
Hause einzubunkern und mög-
lichst wenig aus dem Haus zu 
gehen. Das war in Zeiten der 
Pandemie auch durchaus sinnvoll, 
jetzt sollten wir uns aber wieder 
öffnen und aufeinander zugehen. 
Das Leben ist endlich und es ist 
schade, wenn man zu viel ver-
säumt und zu wenig erlebt. 
Der Frühling steht vor der Tür, 
Ostern rückt immer näher, sorgen 
wir für eine Aufbruchstimmung. 
Lesen Sie in unserer Zeitung, wel-
che Aktionen in den nächsten 
Wochen geplant sind und genießen 
wir das Leben... 

Lorenz Goldnagl 
macht Bezirks-
podcast bekannt!

Er hat https://hietzing.at gegrün-
det und ist auch ein Social-Media-
Experte. So wird er 

https://bezirkspodcast.at 
in Zukunft dabei unterstützen, in 
Hietzing etwas bekannter   zu wer-
den. Lassen Sie sich überraschen, 
was https://online-raketen.at 
alles erreichen kann.

Manfred Jagsch ist am 11. Feb. 2022 
nach schwerer Krankheit gestorben. Er 
war noch im Oktober 2021 sehr positiv 
eingestellt und nahm einen Podcast 
auf. Lesen Sie den Nachruf auf den 
Seiten 6 und 7.

Dr. Robert Sattler nimmt mit seinem 
sechsjährigen Sohn Johannes eine sehr 
erfolgreiche Podcast-Serie für Kinder 
auf: Backerbsenalarm! ist bereits in 
der zweiten Staffel. Er er zählt darüber 
auf https://bezirkspodcast.at (EP. 37)

Wir suchen tatkräftige 
Unterstützung im Golfsekretariat  
Teilzeit 20-30 Std./Woche 
Bewerbungen bitte per Email: 
office@golflaab.at 
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Paul Kelaridis 
Ihr Schlossermeister in Mauer 

• Handläufe und 

• Geländer für 

     - Stiegen und 

     - Terrassen 

• Fenstergitter 

• Sicherheitsschlösser 

• Zylinder 

• Stahltore
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Auch in Zeiten von „Covid-19“ arbei-
ten wir unter Einhaltung der vorge-
gebenen Sicherheitsvorkehrungen 
weiter und sind für unsere Kunden 
jederzeit erreichbar. Ihre 
K.S.K.Kunstschlosserei 
Kelaridis  
06502701711 
Info@schlosserei-ksk.at 
www.schlosserei-ksk.at

Schlossermeister 
Paul Kelaridis 

Werkstatt:  
23, Dirmhirn g. 106-108  

Büro:  
23, Silvester-Früchtlg. 18 

Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER 
23,Geßlgasse 9A  Tel. 888 67 39 

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Öffnungszeiten 
MO-FR 9-13, SA 9-12 Uhr     

Haarbodenverdichtung 
durch Pigmentierung  

SL Cosmetics  
Sabrina Liguori 

Gesslgasse 19/2/7 
A-1230 Wien 

Tel.: +43 660 3004800 

Preisauskünfte im Erstgespräch 
(bis Ende Juli 2022 kostenlos) 

plus individueller 
Kostenvoranschlag!

Neu im Gesundheitszentrum Mauer:
Was ist Kopfhautpigmentierung? 
Im Grunde handelt es sich um eine 
Permanent Make-up Be handlung 
mit diversen Mehr werten. 
Diese spezielle Technik wird mit 
Einzel- und Mehrfachnadeln 
durchgeführt, um spärlich ge -
wachsenen Haarflecken durch 
einen optischen Effekt ent ge -
genzu wirken. Das Punkt muster 
auf der Kopfhaut wird farblich an 
den vorhandenen Farbton des 
Haares angepasst, verleiht mehr 
Volumen und lässt es voller 
erscheinen. In vielen Fällen wird 
durch diese einzigartige Be -
handlung das Haarwachstum aus 
den Follikeln stimuliert. 
Das Ergebnis ist ein optischer 
Effekt, der den Eindruck einer 
höheren Haardichte oder bei einer 
Glatze die Entstehung von sehr 
kurzem Haarwuchs hervorruft. 
Dünner werdendes Haar, Haar -
ausfall, Glatze oder kahle Stel -
len können oft das Selbst -
bewusstsein mindern. 
Nicht nur mit zunehmendem 
Alter, sondern auch krankheitsbe-

dingt verlieren Menschen ihre 
prächtige Haarpracht und ver-
bringen Stunden im Badezimmer 
damit.  
Am störendsten ist nicht nur 
schütteres, spärliches Haar, son-
dern wenn helle Bereiche der 
Kopfhaut durchschimmern. 
Sind unter der Kopfhaut noch 
einige Haarwurzeln vorhanden, 
können diese durch die Be -
handlung der Haarfollikel mit 
den Nadeln stimuliert werden.  
Das heißt, nach einer Behand -
lung kann es unter günstigen 
Bedingungen wieder zu Haar -
wachs tum kommen. 
Zusammenfassend ist der Be -
hand lungseffekt grandios! Zum 
einen sieht das Haar nach der 
Behandlung wieder dicht aus und 
zum anderen kann es durch die 
mögliche Stimulation der Fol -
likel wieder intensiver wachsen.  
Mit dichtem Haar steigt das 
Selbstbewusstsein wieder und es 
ist eine Freude, täglich wieder in 
den Spiegel zu schauen. 

Sabrina Liguori 

Revolution für Männer und Frauen

In Arbeitsgemeinschaft mit Cosmetic Eva Brode

Ü PASSBILDER:  
Nach der neuen EU-Regelung und innerhalb von 10 Minuten erhältlich! 
Vergrößerungen, Ausschnitte, Bild von Bild u. v. m. können direkt von Ihrem digitalen 
Datenträger oder von Fotos ausgearbeitet werden.

Ü Insecticide 2000 -  
UNIVERSALER INSEKTENSCHUTZ 
- das langjährig bewährte UNIVER-
SAL-Insektenschutzmittel - seit 1984 
- getestet durch die österr. Lebens -
mittelversuchsanstalt und gemäß §16 
LIMSVH verkehrsfähig. Gutachten von 
der “Höheren Bundeslehr- & 
Versuchsanstalt für Biochemie und 
Schädlingsbekämpfung” in wien 
- einfach in der Anwendung - sofort 
und anhaltend wirksam 
- ist für Mensch und Tier 
/Warmblütler) unbedenklich, biolo-
gisch abbaubar 
- hinterlässt keine Flecken und ist 
geruchlos und hautverträglich 
- enthält den natürlichen Wirkstoff 
Pyrethrum 
Vielfältig einsetzbar - probieren Sie selbst! 
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Für mich begann alles in Maria 
Enzersdorf. In der Lokalzeitung las 
ich von der Möglichkeit, vom 
bezirksweiten Angebot, im Bezirk 
zwischen dem M.E. Taxi und einem 
Anrufsammeltaxi wählen zu kön-
nen. In diesem großen Gebiet betref-
fen die Zonen Fahrten im Ortsgebiet 
von Maria Enzersdorf, in Teilen von 
Mödling, die Badnerbahn in Wiener 
Neudorf und den Bahnhof Brunn. 
Diese Ideen fand ich für gut und sie 
erlebten noch einen gehörigen 
Aufschwung, als ich mich mit Herrn 
Paletas Citytaxi konfrontiert sah. 
Wenngleich ich im Zentrum von 
Mauer bestens an die Öffis einge-
bunden bin, breiteten sich meine 
Gedanken gleich zum Georgenberg 
aus. Dorthin verwende ich immer 
mein Auto. Da geht es mir ja gut, 
doch alle ÖFFI-Benutzer müssen die 
Strecke ab der Autobushaltestelle 
Kaserngasse fast 15 Minuten steil 
bergauf zu Fuß bewältigen. 
Ich darf aber nicht bei mir anfangen. 
Oft habe ich ein ungutes Gefühl im 
Winter, wenn die kleinen Pfadfinder 
zu ihren wöchentlichen Treffen im 
Finsteren und allein unterwegs sind. 
Bei uns am Georgenberg tut sich ja 
viel: Chorproben, Babyvormittage, 
Vorträge, Bastelarbeiten vor Weih -
nachten und Ostern, Film- und 
Diskussionsabende locken Interes -
sierte an. Viele Touristen, Studenten 
und Universitätsprofessoren aus der 
Schweiz oder Deutschland sowie 
kunstinteressierte Österreicher mel-
den sich zu Kirchenführungen an. 
Ich selbst werde mir kein Park -
pickerl anschaffen, doch für meine 
Präsentation in und um die Wo -
trubakirche herum werde ich wohl 
die ein oder zwei Stunden zahlen 
müssen fürs Parken. Weiters fällt mir 
dazu ein, dass die Generation der 

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159 
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at 
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

von Christl AYAD

CITYBUS für MAUER?

Maurer Heimat
4
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Aufbaujahre der Gemeinde am 
Georgenberg nicht mehr die 
Dreißig- und Vierzigjährigen sind, 
sondern zur Altersstufe 80 plus zäh-
len. Gerade für jene Kirchen -
besucher sind jene 300 Meter 
BERG eine Herausforderung! 
Zuallerletzt fällt mir bei meiner 
Analyse noch die Gruppe der astro-
nomisch Interessierten sowie die 
große Schar der Liebhaber unseres 
Pappelteiches ein: Rodeln und Dra -
chen steigen lassen, die Sternwarte 
abends mit Fernrohr aufzusuchen 
sowie Freude am Wandern im 
Wienerwald nehmen oft ihren 
Ausgang am Ende der Anton 
Kriegergasse oder am Ottillin ger -
platz. 
Der langen Rede kurzer Sinn: So 
ein Citybus brächte für diese vielen 
verschiedenen oben erwähnten 
Gruppen die ersehnte Erleichterung 
eines Randbezirkes. Die von mir 
genannten Orte könnten mit dem 
Citybus leicht abgefahren und auf-
gesucht werden. Zu überlegen wäre 
unter Umständen eine zeitliche 
Angleichung der Fahrzeiten an 
eventuelle EVENTS oder auch an 
die Hl. Messen für jene Kir -
chenbesucher, die diese Mög  -
lichkeit nützen wollen. 
Wir verantwortungsbewusste Bür -
ger stellen uns gerne, nein begrüßen 
absolut mit Enthusiasmus, autofreie 
Mobilität in unserem Bezirk und 
können dann mit gutem Gewissen 
unsere wertvolle Umwelt schonen.  
Maria Enzersdorf – wir würden 
Deinem Beispiel gerne nachfolgen. 

 
Das wünscht sich 

Ihre Christl Ayad 2022

Jetzt vorsorgen... 
Wollen Sie sich und Ihr Immunsystem in der kalten 
Jahreszeit  gegen Infekte wappnen? 

Kommen Sie, und lassen Sie sich eine Vitamin C 
Infusion geben! 

Das Immunsystem wird gestärkt, das Infektionsrisiko 
wird reduziert, die Dauer von Erkältungen wird ver-
kürzt, Stresssituationen werden besser toleriert. 

Um die beste Wirkung zu erzielen, sind 1-2  Infusionen 
sinnvoll. 

Ich freue mich auf Ihr Kommen. 
 
Dr. Renate Bensberg FA f. Innere Medizin 
Endresstraße 17/2 
1230 Wien 
Terminvereinbarung unter: 0650/5628045 

Hochdosis 
Vitamin C 
Infusion

Petition für City Bus in Mauer!
In der Bezirkszeitung konnten Sie 
über Ernst Paletas (Pro 23) Idee, 
einen City-Bus in Mauer einzu-
richten, lesen.  
Wir haben diesen Artikel auf 
https://mauer.at verlinkt. Gerne 
können Sie dort in den Kom -
mentaren Ihre Meinung zu dieser 
Idee schreiben.  
Für die Streckenführung wurden 
zwei Varianten konzipiert, die 
ebenfalls auf unserer Website 
abgebildet sind. 
Schon jetzt gibt es einige begei-
sterte Stellungnahmen. Am 28.1. 
gab es zu diesem Thema eine 
Besprechung, wo sich Ernst 
Paleta mit einigen Interessen -
t*innen über die weitere Vor -
gangsweise austauschte. 
Mit dabei war auch Dipl. Ing. 
Hans Mittheisz, der in der Zwi -

schenzeit schon ein sehr gutes 
Gespräch mit Bezirksvorsteher 
Gerald Bischof zum Thema hatte 
und nun auf eine Stellungsnahme 
der Wiener Verkehrsbetriebe war-
tet, um eine Petition einzubringen. 
In Zeiten des Klimawandels 
scheint es Sinn zu machen, wenn 
man den Pappelteich, Sterngarten 
und Wotrubakirche mit einem flü-
sterleisen E-Bus erreichen kann. 
Dann fahren weniger Autos auf 
dieser Strecke, was für die An -
rainer gut ist und niemand muss 
sich wegen dem Parkpickerl 
Sorgen machen.  
Vor allem Menschen, die nicht 
mit dem Auto fahren können, weil 
sie zu alt oder zu jung dafür sind, 
würden von dem Bus profitieren 
(z. B. die Pfadfinder*innen in der 
Wotrubakirche).
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…das werden Sie sich vermutlich 
auch schon manchmal gedacht 
haben, bei manchen Nachrichten 
über Missbrauch in der Kirche. 
Dabei hilft uns der Hinweis, dass es 
in manchen staatlichen Er -
ziehungseinrichtungen sehr arg zu -
gegangen ist, und dass es leider 
schlimme Missbrauchser fahrun gen 
auch im familiären Bereich gibt, 
herzlich wenig. Denn jeder Fall ist 
einer zu viel. Und wir Vertreter der 
Kirche stehen eben umso mehr 
unter dem Anspruch des Evan -
geliums, da wir es auch verbreiten 
wollen. 
Daher kann ich nur sagen: Ich schä-
me mich und bedaure von Herzen, 
was manche Vertreter der Kirche 
angerichtet haben. Dabei geht es ja 
nicht nur um sexuellen Missbrauch. 
Wie oft wurden Kin der in vergange-
nen Zeiten auch von Priestern oder 
Religions lehrern geschlagen oder 
zur Schnecke gemacht, weil sie am 
Sonntag nicht zur Messe gekommen 
sind oder wegen ganz banaler klei-
ner Ausrutscher oder falscher 
Antworten auf die gestellten Fragen 
im Katechismus. 
Kardinal Schönborn hat am 
31.3.2010 im Dom u.a. gesagt: 
„Wir bekennen, dass wir über ande-

re verfügen und sie besitzen woll-
ten. 
Einige von uns haben sich deshalb 
der Körper der Schwächsten 
bemächtigt. 
Wir bekennen, begehrt zu haben 
nach Sicherheit, Ruhe, Macht und 
Ansehen. 

Einigen von uns war der Anschein 
der Makellosigkeit der Kirche 
wichtiger als alles andere. 

Wir bekennen diese Schuld… Wir 
sind bereit, unsere Verantwortung 
für Geschichte und Gegenwart 
anzunehmen, einzeln und gemein-
sam. Wir sind bereit, unsere Denk- 

und Handlungsmuster aus dem 
Geist Jesu zu erneuern und an der 
Heilung der Wunden mitzuwirken.“ 

Ich bitte um Vergebung, falls auch 
jemand von Ihnen, der oder die die-
se Zeilen liest, ähnliche Er fah -
rungen machen musste. Ich tue es 
auch an Stelle jener Personen, die 
vielleicht nicht mehr leben, deren 
Verhaltens weisen aber den Ge -
schädigten ein Leben lang weh tun. 

Gerne würde ich mir Zeit nehmen, 
Ihre Erfahrungen, auch Ihre Klagen 
anzuhören. Das ist das Mindeste, 
was ich beitragen kann und möchte. 
Bitte fassen Sie sich ein Herz, wenn 
es Sie betrifft, und kommen Sie in 
meine Sprech stunde am Freitag von 
9 bis 10 Uhr oder zu jedem Zeit -
punkt, den wir vereinbaren: 

 pfarrkanzlei@pfarremauer.at 
oder 01/8881318 

Hoffentlich lernen wir dazu – als 
gesamte Gesellschaft. Kirchliche 
Mitarbeiter, ehrenamtliche (im Be -
reich der Kinder- und Jugend -
seelsorge) wie hauptamtliche, be -
kommen neuerdings verpflichtende 
Schulungen im Bereich der Prä -
vention. Es geht dabei nicht nur um 
ein Regelwerk und Be stim mungen, 
wie z.B. dass wir uns nicht mit 
einem Kind allein in einem Raum 
aufhalten sollen, sondern um das 
Einüben und eine Kultur von acht-

samem Miteinander, wo es auch 
nicht mehr angeht, Kin der als „hal-
be Portionen“ zu be trachten, son-
dern auf Augenhöhe mit ihnen 
umzugehen. In Wahrheit profitieren 
beide Seiten davon. Jesus hat auch 
nicht ohne Grund gesagt: Werdet 
wie die Kinder und lernt von ihnen. 
 

Pfarrer Harald Mally  
b.A.                          Hören Sie auf  
https://bezirkspodcast.at  Episode 9                        

Das Bodenpersonal lässt manchmal zu 
wünschen übrig…

TERMINE
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Mo 14.3./ 28.3./ 11.4. – 19:30 bis 
20:30 – Pfarrsaal St. Erhard 
Begegnungen in und mit der Bibel 
3 bibliologische Abende mit Kurt 
Schmidl Anmeldung bei:  
familieschmidl@utanet.at 
Fr 18.3. bis Fr 25.3. – Kirche St. Erhard 
„Soulspace“ interaktive Ausstellung 
(Öffnungszeiten siehe HP/ Fr 25.3. 
Ganztägig) 
Fr 25.3. – 18:00 – Kirche St. Erhard 
„Versöhnungsfest“ 
Fr 8.4. – 19:00 – Start Kirche St. Erhard 
Kreuzweg durch Mauer 
Sa 9.4. – 15:30 – Kirche St. Erhard 
Krankenmesse 
So 10.4. – 9:30 – Rathauspark 
Palmsonntag mit lebendem Esel 
Sa 16.4. vormittags & nachmittags – ver-
schiedene Orte Speisenweihe mit Pfar -
rer Harald Aushänge und HP beachten 

https://www.friseursalon-david.at


Aus dem Archiv 
der Maurer Heimatrunde

EDLMOSER, M. Lange G.123,  
Tel. 889 86 80, 18.3-3.4., 29.4.-15.5. tgl. 
14.30-23.00 h 
 
GRAUSENBURGER, Maurer Lange 
G. 101a, Tel. 888 13 54  7.4.-1.5., 16.5.-
9.6. tgl. 11.30-23.00 h  
HOFER, Maurer Lange Gasse 29,  
Tel. 888 73 80  11.3.-27.3., 18.5.-3.6. 
Mo-Sa ab 14.30 h, So u. Fei ab 10.00 h 
LENTZ, Maurer Lange Gasse 78,  
Tel. 888 52 62,  10.3.-30.3., 12.5.-29.5. 
Mo-Sa ab 11.30, So/Fei ab 10.00 h 
LINDAUER-HOF (Gasthaus),  
Maurer Lange G. 83, Tel. 888 51 72, 
10-23 h, Mo. Ruhetag!  
https://www.lindauerhof.at/ 
STADLMANN, Maurer Lange G. 30,  
Tel. 889 28 48,  28.3.-15.4., 4.5.-18.5. 
Mo-Sa ab 14.30 h, So/Fei ab 11.30 h 
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28,  
Tel. 888 22 29,   Di-Do, 15–23 h, Fr-So 
12-23 h 11.3. bis 27.3., 15.4. bis 1.5. 

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 
37, Tel. 8887161,  -13.3., 1.4.-19.6. 
Mo-Fr ab 11.30-23, Sa/So/Fei ab 10-
23 Uhr 
WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 
143, Tel. 8885560,  Mi-Fr. ab 13.00 
h, -3.4., 16.4.-29.5. Sa/So/Feiertag ab 
11.30 h, Mo + Di Ruhetag (außer 
Feiertag) 
ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9,  
Tel. 8891318,  -19.3. Mo- Sa: 16:00 
– 23:00, So: Ruhetag 
https://www.zahel.at/

laubsland Dänemark würde fah-
ren können. Am 11. Februar ist 
dieser schöne Traum endgültig 
zerbrochen. 

Auch nach seiner Pensionierung 
und der Übergabe des Pa pier -
fachgeschäfts blieb Man fred in 
Mauer präsent. Wenn er über die 
Geßlgasse ging, wurde er ständig 
angesprochen, genau so beim 
Heurigen oder sogar in der 
Inneren Stadt traf er immer wie-
der zufällig seine alten Kun -
d*innen, mit denen er gern plau-
derte. 

In enger Zusammenarbeit mit der 
Maurer Heimatrunde organisierte 

Becker seine Zähne kontrollieren 
ließ. 

Im Podcast spürt man nicht nur 
die überfließende Liebe zu seiner 
Frau. Liebe geht ja bekanntlich 
oft durch den Magen und so ist es 
wenig verwunderlich, dass er – 
gefragt nach seiner Lieblings -
speise – antwortete: Alles, was 
meine Frau kocht. Auch seine 
Kinder und Enkelkinder waren 
ein Lebensmittelpunkt für ihn, 
und er hoffte so sehr, dass er mit 
allen gemeinsam 2022 noch ein-
mal in sein bevorzugtes Ur -
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Im Oktober 2021 haben wir uns 
zum Podcast getroffen, der weiter 
unten verlinkt ist. Mit Worten 
lässt sich gar nicht fassen, was 
Manfred Jagsch hier persönlich 
und auch zwischen den Zeilen 
sagt. Vor allem auch, WIE er es 
sagt. Schon damals war er schwer 
krank, trotzdem konnte das seine 
positive Ausstrahlung überhaupt 
nicht trüben, und er war über-
zeugt, dass er die heimtückische 
Krankheit besiegen wird. Un -
glaublich, dass am 3. März um 11 
Uhr nun das Begräbnis von 
Mafred Jagsch stattfand. Na -
türlich am Maurer Friedhof und 
natürlich unter großer An -
teilnahme der Maurer Bevöl -
kerung. 

Obwohl er durch diese Krankheit 
schon etwas geschwächt war, trug 
er noch im Oktober zwei schwere 
Aktenordner, die er zum Ge -
spräch mitnahm und die seine 
erfolgreiche Karriere in Mauer 
eindrucksvoll dokumentierten, 
wie nichts unterm Arm. 

Sein größter Erfolg war ohne 
Zweifel seine wunderbare Be -
ziehung mit seiner Frau Magda. 
Selten traf man einen von beiden 
allein. Vor wenigen Wochen sah 
ich Magda zufällig am Maurer 
Hauptplatz, da wartete sie auf 
Manfred, der gerade bei Dr. 

er noch im Oktober 2021 eine 
große Ausstellung „Hundert Jahre 
Filmstudio Rosenhügel“. Hier 
konnte der leidenschaftliche 
Sammler von Briefmarken (er 
war seit 1967 Mitglied des Brief -
markensammler-Vereins donau) 
mit den Heimatkunde-Experten 
hervorragend zusam menarbeiten. 
Siehe das Foto mit DI Wolfgang 
Mastny, dem Ob mann der Maurer 
Heimat runde. 
Als Obmann des Maurer Ge -
schäftsleutevereins brachte Man -
fred mit seinem Team viel für 
Mauer weiter, und auch noch 
Jahre später erinnern sich alle gut 
daran, dass er einfach der „Prä -
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RODAUN: 
 
BERANEK, Ketzergasse 429,  
Tel. 888 72 63, 25.3.-10.4., 6.5.-22.5. 
9.00-22.00  
DISTL, Ketzergasse 457-459,  
Tel. 889 98 98, https://www.weinbau-
distl.at/, 12.3.-10.4., 30.4.-26.6. nur Sa 
ab 15.00 h, und So/Fei ab 14.00 h

Manfred Jagsch (1946-2022)

Auszeichnung von der 
Wirtschaftskammer.

Manfred Jagsch war immer ein guter Teamworker. Noch im Oktober 2021 
organisierte er die Ausstellung “100 Jahre Filmstudio Rosenhügel” gemein-
sam mit Heimatrunde-Obmann DI Wolfgang Mastny. Foto: Mag. Christl Ayad.

 
https://www.maurerheurigen.at
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Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:
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sident“ war, auf den man sich 
immer verlassen konnte und der 
so viel zum positiven Klima im 
Verein beitrug. 

Er hätte seine Enkelkinder gern 
aufwachsen gesehen. Magda und 
ihre Kinder werden ihnen über 
ihren Großvater erzählen und 
nicht nur in ihren Herzen wird er 
weiterleben. 

Hören Sie auf  

https://bezirkspodcast.at  

den Podcast mit Manfred Jagsch, 
der im Oktober 2021 aufgenom-
men wurde. Zum Podcast habe 
ich folgenden Text geschrieben: 

Manfred Jagsch - der 
Präsident 
Ich kenne Manfred Jagsch, den 
Sohn des Papierhändlers, seit 
mei ner Kindheit. Er ist wenige 
Jah re älter als ich und hat schon 
als junger Mensch im Geschäft 
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Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner, am Hauptplatz, gibt Antwort:
Was ist ein Belastungs- und 
Veräußerungsverbot (BVV)? 

Das Belastungs- und Veräußerungsverbot besteht in der 
Verpflichtung, z.B. eine Liegenschaft ohne Zustimmung 
eines anderen weder zu belasten noch zu veräußern. 
Grundsätzlich kann man eine solche Verpflichtung jeder 
beliebigen Person gegenüber eingehen. 
Wirklich Sinn ergibt das Belastungs- und 
Veräußerungsverbot allerdings erst dann, wenn es im 
Grundbuch eingetragen und damit gegen jeden 
Außenstehenden wirksam wird, was nur in einem eingeschränkten Personenkreis zulässig ist. Das 
eingetragene BVV bewirkt dann einerseits, dass der Verpflichtete für jede Art der Belastung und 
Veräußerung die Zustimmung des Berechtigten braucht, andererseits, dass schützt es großteils vor 
zwangsweiser Pfandrechtsbegründung und somit vor „ungewollten" Gläubigern schützt. 
Belastungs- und Veräußerungsverbote wirken auf Lebensdauer des Berechtigten und des 
Verpflichteten. Wenn also einer dieser beiden verstirbt, erlischt das Verbot und ist im Grundbuch 
zu löschen. 
Wenn solche Vereinbarungen offensichtlich zur Benachteiligung von (bereits vorhandenen) 
Gläubigern abgeschlossen werden, unterliegen sie der Anfechtung. 
Ihr Notar am Maurer Hauptplatz berät Sie gerne in Fragen der Vertragsgestaltung und den steuer-
lichen und gebührenrechtlichen Folgen. 

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7, Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68 
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

ausgeholfen. Verkaufen gefällt 
mir und so gefallen mir auch gute 
Verkäufer, die ich sehr bewunde-
re. Es war gar nicht so sicher, 
dass er dem Vater nachfolgen 
wird, als dieser aber unerwartet 
und früh starb, war es doch sicher. 

Was macht einen guten Verkäufer 
aus? Da fällt einem natürlich 
zuerst Fachkompetenz ein. Wenn 
sich jemand nicht auskennt, wirkt 
er auf alle Fälle irgendwie fehl 
am Platz. Da liegt auch die große 
Konkurrenz der Online-Portale, 
wo man unzählige Bewertungen 
findet, meist Fake von guter 
Information leicht unterscheiden 
kann und so nach einiger Zeit 
(wenn man sich diese nehmen 
will) unvergleichlich gut Be -
scheid weiß. Ein längeres Be -
ratungsgespräch im Laden kann 
hingegen schon stressig sein, vor 
allem, wenn andere bereits unge-
duldig warten. Es ist auch die 
Frage, ob ein Verkäufer zu jedem 

Produkt tatsächlich so viele 
Aspekte überblickt wie in hunder-
ten Bewertungen abgebildet sind. 
Wenn man sich allerdings auf die 
Kompetenz des Verkäufers ver-
lässt und dessen Autorität aner-
kennt, dann kann es sehr schnell 
gehen und man hat das Produkt 
seiner Wünsche, vor allem, wenn 
im Geschäft die notwendige Aus -
wahl vorhanden ist. 
Den guten Verkäufer macht dane-
ben aber noch etwas anderes aus. 
Er findet rasch Kontakt zum 
Kunden, erkennt, was dieser 
braucht und kann in der Sprache 
des Kunden – also klar und ohne 
unnötige Fachbegriffe – kommu-
nizieren. Verkaufen ist Kom -
munikation. Verkäufer, die das 
nicht erkennen, werden nie so 
erfolgreich sein wie die, denen 
das klar ist. 
Wenn man in den Olymp der 
Verkäufer aufsteigen will, dann 
muss man auch noch ein Typ sein, 
der vielen sympathisch ist. Es gibt 
da keinen bestimmten Typ, und es 
wird wohl auch keinen geben, der 
allen sympathisch ist. Aber eben 
vielen. Ideal ist natürlich, wenn 
man sich nicht nur unterhalten 
kann, sondern wenn man auch 
unterhalten kann. 
Schaut man sich dieses Profil in 
Ruhe an, erkennt man, dass es 
wirklich nicht leicht ist, ein guter 
Verkäufer zu werden, wobei ich 
der Überzeugung bin, dass man 
einige Skills dieses Berufs gar 
nicht lernen kann. Man wird kein 
guter Verkäufer, sondern man ist 
ein guter Verkäufer. Der Beruf ist 
komplex und wenn man es nicht 
im Blut hat, dann wird man über 

den Durchschnitt nicht hinaus-
kommen. 
Manfred Jagsch war ein guter 
Verkäufer. Er war auch ein guter 
Geschäftsmann, der richtig ge -
plant und eingekauft hat, aber das 
soll hier nicht das Thema sein. 
Ein guter Geschäftsmann muss 
kein guter Verkäufer sein. So 
kommt es auch, dass er Jahre 
nach seiner Pensionierung immer 
noch gerne von den ehemaligen 
Kunden angesprochen wird, weil 
er ihnen einfach fehlt. Und so 
kam es auch, dass er seinerzeit 
von anderen Mitgliedern des 
Geschäftsleutevereins zum Ob -
mann gewählt wurde und dass er 
mit einer gewissen Selbst -
verständlichkeit von allen als 
Herr Präsident angesprochen 
wur  de. 

Norbert Netsch

Die Ausstellung “100 Jahre Filmstudio Rosenhügel” am 21. und 22. Okt. 
2021 im Festsaal des Liesinger Rathauses war ein Riesenerfolg.  
Foto: Ing. Horst Zecha.
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Die meisten Expert*innen sind 
sich zurzeit einig, dass wir die 
Pandemie nach zwei Jahren nun 
doch überstanden haben und 
unser normales Leben wieder 
zurückgewinnen werden. 
Wir haben in den letzten Wochen 
über 50 Betriebe in Speising ge-
schrieben und sie eingladen, Mit-
glieder unseres Vereins zu werden. 
Mit der Fa. Ammersin haben wir 
bereits für einen Freitag im Mai 
ein Treffen mit Geschäftsleuten 
zu einer gemütlichen Getränke -
verkostung ab 18 Uhr vereinbart. 
Unser Ziel ist es, dass sich mög-
lichst viele Geschäftsleute im 
Bezirk kennenlernen und dann 
auch überlegen, wie sie sich am 
besten gegenseitig unterstützen 
könnten, bzw. wie wir als Verein 
sie unterstützen könnten. 
Das Geschäftsjahr 2022 wird 
bestimmt herausfordernd, weil 
wir alle erst wieder lernen müs-
sen, normal zu leben, unbe-
schwert aus dem Haus zu gehen 

und mit Freude andere Menschen 
zu treffen. 
Natürlich geht es jetzt auch 
darum, dass man wieder konsu-
miert und nicht spart, falls man 
Geld hat, weil durch das Sparen 
die Wirtschaft gebremst wird und 
der allgemeine Wohlstand sinkt, 
wenn Geschäfte geschlossen und 
Menschen gekündigt werden 
müssen. 
Zusammenhalten ist also das 
Gebot der Stunde. Unterstützen 
Sie bitte besonders die Betriebe in 
Ihrer unmittelbaren Wohnum -
gebung. Nur so stellen Sie sicher, 
dass Sie nicht in absehbarer Zeit 
in einem Grätzel mit vielen 
geschlossenen Lokalen leben. 
Wir gehen auf alle Geschäftsleute 
zu, unterstützen Sie uns aber bitte 
auch, indem Sie in Gesprächen 
auf unsere Zeitung und den 
Verein der IG Speising hinweisen. 
Damit leisten Sie einen wichtigen 
Beitrag dafür, dass es wieder 
bergauf geht. 

Herbert Hofmann, Samariterbund 
Obmann der IG Speising

https://facebook.com/einkaufeninspeising 
https://instagram.com/einkaufeninspeising

https://bezirkspodcast.at
https://facebook.com/einkaufeninspeising
https://instagram.com/einkaufeninspeising
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Über 40 Podcasts sind auf https://bezirkspodcast.at schon online!
Es gibt wieder eine Reihe von 
neuen Podcasts mit interessanten 
Persönlichkeiten. 
In EPISODE 33 erzählt Chefarzt 
Dr. med. Calin Gurguta, worauf 
man im Alter besonders achten 
muss. Er ist Facharzt für Innere 
Medizin und Geriatrie und arbei-
tet bei Pro Age am Hietzinger Kai 
133 und im Zentrum für Al -
tersmedizin Ameos in der 
Schweiz. Seit Februar 2022 führt 
der gefragte Experte auch eine 
Ordination im Kaufpark Alterlaa.

In EPISODE 34 hören Sie Walter 
Mohl, der als pensionierter Leh -
rer in der Steinergasse, Mo -
derator, Manager und wohltätiger 
Mensch viel zu erzählen hat. 
Walter Mohl unterstützt schon 
seit Jahren indische Stra ßenkin -

Dr. med. Calin Gurguta

der und fährt auch selbst nach 
Indien, um sie dort zu unterrich-
ten oder einfach zu helfen. Falls 
Sie seine Projekte unterstützen 
wollen, schreiben Sie ihm ein-
fach: w.mohl@icloud.com

Walter Mohl

In EPISODE 35 hören Sie den 
Podcast mit Kurt Nekula, 
Präsident von Licht ins Dunkel, 
der vom Lehrer in der Stei -
nergasse bis zum Sektionschef im 

Kurt Nekula

Bildungsmini sterium in vielen 
Funktionen das österreichische 
Bildungssystem in den letzten 
Jahrzehnten mitgestaltet hat. 2021 
hat er dazu das Buch Auf dem 
Weg zu einer offenen, fairen 
Gesellschaft herausgebracht. 

Mark Klenk

In EPISODE 36 hören Sie  Mark 
Klenk. Er schreibt Romane, Prosa 
und Lyrik auf Englisch und auf 
Deutsch. Zusätzlich zu seinen 
Mitgliedschaften bei IG Autorin -
nen Autoren Österreich, P.E.N.-
Club Austria, Writers in Prison, 
Institut für Jugendliteratur und IG 
Kultur Wien ist er als Schrift -
steller, literarischer Übersetzer 
und Visual Artist tätig. Sein 
aktuelles Buch heißt “Kite” ein 
Gedicht in 50 Sprachen. Er begei-
stert auch bei seinenLesungen. 

Dr. Gerald Netzl

In EPISODE 38 hören Sie den 
Podcast mit Dr. Gerald Netzl, der 
als Bezirkshistoriker für das 
Magazin Hotspot Liesing bestens 
bekannt ist und sein Leben aus 
großer Überzeugung und mit viel 
Engagement dem Antifaschismus 
widmet.

Mag. Michael Frankenstein

In EPISODE 39 hören Sie Mag. 
Michael Frankenstein. Er unter-
richtet seit 1989 an der antonkrie-
gergasse. In der Band „Immerhin“ 
spielt er Klarinette, Saxofon oder  
Tin-Wistle, außerdem leitet er 
regelmäßig Workshops für Chöre 
und ist ein begnadeter Pädagoge.

Fo
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Termine 

Verkehrsorganisation in der Friedensstadt 

Die Bewohnerinnen und Bewoh -
ner der Friedensstadt konnten bis 
9. März im Rahmen einer postali-
schen Befragung über die Ver -
kehrsorganisation in der Frie -
densstadt entscheiden. 

Zur Auswahl standen zwei durch 
die Verkehrsbehörde MA46 aus-
gearbeiteten Varianten, die eine 
rechtskonforme Stellplatzauf -
teilung in der Friedensstadt 
ermöglichen. 

„Die Erneuerung der Haupt -
wasserleitungen in den vergange-
nen Jahren machten eine 
Komplettsanierung der Straßen -
züge erforderlich. Dadurch ergab 
sich auch die Chance, einer 
Neugestaltung des öffentlichen 
Raumes der Friedenstadt. Durch 
die Einführung der Parkraum -
bewirtschaftung wurde auch die 
Schaffung einer rechtskonformen 
Parkordnung erforderlich, um 
Rechtssicherheit für die Be -
wohner und Bewohnerinnen zu 
schaffen“, erläutert Bezirksvor -
steherin Mag. Silke Kobald die 
Hintergründe der Befragung in 
der Friedensstadt zwischen dem 

Lainzer Tiergarten und dem 
Hörndlwald. 

„Das bereits erprobte Modell des 
Siedlungsstraßenprinzips oder 
eine Einbahnlösung durch das 
Grätz’l ermöglichen die Schaf -
fung möglichst vieler rechtskon-
former PKW Stellplätze, es ist 
allerdings auch eine Frage der 
Zufahrtsmöglichkeiten, weshalb 
ich die Magistratsdienststellen 
ersucht habe zwei Varianten zur 
Auswahl zu stellen“, so Silke 
Kobald zu den Auswahlmög -
lichkeiten. 

Diese sind einerseits die Mar -
kierung der Stellplätze nach der 
Siedlungsstraßenrichtlinie, in der 
weiterhin alle Straßenzüge im 
Gegenverkehr befahrbar bleiben, 
oder eine Einbahnführung. 

„Gesondert haben wir erfragt, ob 
die Anrainerinnen und Anrainer 
der Friedensstadt die Ausweisung 
als Wohnstraße möchten.“ 
Das Ergebnis, wie sich die An rai -
nerinnen und Anrainer der Frie -
dens stadt entschieden haben, lag 
zu Redaktionsschluss noch nicht vor.

Die Musikkapelle Raxeranka, bekannt für Böhmisch-Mährische 
Blasmusik, ist ein Highlight auf jedem Fest! 
Sie musizieren mit Herzblut in einer klassischen Böhmisch-Mährischen 
Besetzung - angepasst an Ihre Vorstellungen in kleinerer oder größerer 
Formation - und spielen zur Freude des Publikums klingende Polkas, 
flotte Märsche und stimmungsvolle Walzer auf. 
Gerne möchten sie Veranstaltungen für Ihre Gäste unvergesslich 
machen - daher wenden Sie sich bitte an Sophie Kerschner,  
Tel.: +43 676 94 38 778, E-Mail  raxeranka@wolke7.net 
Machen Sie Ihr Fest zu etwas Besonderem! 

Falls Sie immer am aktuellen Stand sein wollen  schreiben Sie Dipl. Ing. 
Hans Mittheisz eine E-Mail: mittheisz@hotmail.com Er nimmt Sie dann in 
seinen E-Mail-Verteiler auf und Sie werden laufend informiert, wenn es 
Neuigkeiten gibt. Siehe https://mauer.at unter Termine.

Der Kindergarten Perlenmeer ist gerettet! 

©BV Hietzing; Gegenüberstellung der Variante 1 – Siedlungsstraßen -
prinzip und der Variante 2 – Einbahnführung. 

Fortsetzung von der Titelseite:  

in einem sehr raschen Verfahren 
die notwendigen Prüfungen zur 
Zulassung des neuen Träger -
vereins durch die Magistrats -
abteilung 11 vorzunehmen. Was 
mir als verantwortlicher Stadtrat 
besonders wichtig ist, ist, dass 
durch einen gemeinsamen Kraft -
akt des neuen Trägervereins, der 
Stadt Wien und der beiden 
Bezirke sichergestellt werden 
konnte, dass die Betreuung der 
Kinder in den beiden Kindergar -
tenstandorten sehr schnell wie -
derhergestellt werden konnte und 
diese auch vorerst gesichert ist!  

Mein Dank gilt besonders dem 
neuen Vorstand des Träger -
vereins, der gewissermaßen über 
Nacht große Verantwortung über-
nommen und die notwendigen 
Unterlagen zur erfolgreichen 
Zulassung sehr rasch bereitge-
stellt hat. Insofern kann man tat-
sächlich von einem kleinen 
Weihnachtswunder sprechen!“ 

„Es ist so schön zu sehen, wie ein 
kleines Wunder gelingen kann, 
wenn alle an eine Lösung glauben 
und an einem Strang ziehen. Mein 
Dank gilt den engagierten Eltern, 
die den Kindergarten selbstver-
waltet fortführen, den vielen 

involvierten Institutionen für ihr 
beherztes Handeln und Vize -
bürgermeister Wiederkehr und 
der Stadt Wien den Ma gis -
tratsabteilungen 10 und 11 dafür, 
dass der Betrieb nun unter 
Leitung der Eltern fortgeführt 
werden kann“, freut sich Hiet -
zings Bezirksvorsteherin Mag. 
Silke Kobald, dass der Kin -
dergarten Perlenmeer nicht vor 
Weihnachten abrupt ge schlossen 
werden musste. 

©BV Hietzing; Gruppenbild: Vize -
bürgermeister Christoph Wieder kehr 
(Mitte), Bezirksvorsteherin Silke 
Kobald (2.v.li.), Bezirksvorsteherin 
Michaela Schüchner (2.v.re.) und 
der Vorstand des Elternvereins 
Perlenmeer freuen sich gemeinsam 
über die Rettung der Kindergarten 
Standorte in Hietzing und Penzing.
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WAS IST LOS AM GEORGENBERG?

Mit großer Wahrscheinlichkeit 
werden Sie dieses Logo in 
Zukunft öfters sehen. Leser dieser 
Kolumne wissen schon, es ist der 
Pfarrverband in Mauer  Wein -
Berg Christi „X“ , kurz WBX  

WeinBerg Christi

Alles begann mit einem Wett -
bewerb, an dem u. a. die Ver -
fasserin dieses Artikels teilge-
nommen hat.  

Nach einem sorgfältigen Aus -
wahlverfahren wurde vorliegen-
der Entwurf ausgewählt. Er 
stammt von Lena Könighofer 
(*1998) Studentin an der Multi -
MediaArt an der Fachhochschule 
Salzburg. Gemeinsam mit Mi -
chael Augsten wurde es zum vor-
liegenden Logo umgearbeitet. 

„Wir sind die Hände des tanzen-
den Jesus, dessen Arm uns allzeit 
behütet und sich dorthin ausstrek-
kt, wo man ihn braucht. 

Drei bunte Blätter oder Hände 
repräsentieren die drei Kirchen 
Erlöserkirche, Wotrubakirche 
und Sankt Erhard mit all ihren 
Gemeinden und Gruppen, wo die 
Nachfolge Christi in bereichern-
der Vielfalt gelebt wird.“ 

Näheres finden Sie unter: 

http://www.weinbergchristi.wien 

Am 20. März 2022 finden die 
Pfarrgemeinderatswahlen statt 
unter dem Motto „mittendrin“. 
Erstmals wird es die Möglichkeit 
einer Briefwahl geben.  

Nützen Sie die Gelegenheit und 
machen auch Sie mit! 

Ihre  
Christl Zenk 
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Damals und heute von Ing. H. Zecha

Bildervergleich oben 
Das Gasthaus Ludescher 1948, Ecke Speisingerstraße-Fehlingergasse. In der Nachkriegszeit wurde der 
Gemeindebau mit verschiedenen Geschäftslokalen an dessen Stelle errichtet. 
Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Zecha) 

Bildervergleich unten 
Der Blick in Richtung jetziger Volkshochschule ist auf der rechten Seite bereits wie jetzt, links gab es noch den dörfli-
chen Charakter. Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Zecha) 

Inserent*innen und 
Mitarbeiter*innen im 
Podcast
Auf https://bezirkspodcast.at 
(scrollen Sie auf der Startseite 
einfach hinunter) finden Sie 
Podcasts von Markus Solly 
(Titelseite dieser Ausgabe, 
Episode 10), BV Mag. Silke 
Kobald (Titelseite, Episode 6), 
Ing. Horst Zecha (Seite 2, 
Episode 19), Christian Zinkl 
(Seite 2, Episode 5), Markus 
Betz, Fa. Ammersin, Episode 
23), Markus Beisteiner (Seite 3, 
Episode 8), Yoeddy Ramirez 
(Seite 4, Deko und Bau, Episode 
25), Arno Mairitsch (Seite 5, Fa. 
Bikemite, Episode 31), Herbert 
Hofmann (Seite 7, Episode 1), 
Renate Rosner (Seite 7, Episode 
3), Heidi Kroll (Seite 7, Episode 
2), Helga Schmidtschläger 
(Mauer Teil, Seite 8 und 9, 
Episode 7), Pfarrer Harald 
Mally (Mauer Teil, Seite 5, 
Episode 9), Stephan Mally, 
Mauer Teil, Seite 4, Episode 16, 
Elisabeth Schlesinger (Mauer 
Teil, Seite 2, Episode 12).



Verkehrsorganisation in der Friedensstadt

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. 
Ein Fonds der Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Die Anrainerinnen und Anrainer wurden befragt. Lesen Sie auf Seite 4...

1/15 Verlagspostamt 1230 Ausgabe 03/ 2022

©BV Hietzing; (v.re.) Bezirksvorsteherin Silke Kobald und Bildungsstadtrat 
VBGM Christoph Wiederkehr freuen sich, dass im Herbst der neue 
Bibliotheksstandort in der Preyergasse eröffnen wird. 

Die Bücherei Hietzing bekommt 
einen neuen attraktiven Standort im 
Bezirk. Die bisherige Bücherei, die 
sich im Gebäude der VHS Hietzing in 
der Hofwiesengasse befindet, über-
siedelt voraussichtlich im Herbst in 
die Preyergasse 1-7, Ecke Hof -
wiesengasse 12. Die neue Bü cherei 
wird mehr als doppelt so groß sein 
und ist mit der Straßenbahn und S-
Bahn hervorragend öffentlich 
erreichbar. Hietzing wird damit über 
eine neue, rund 350m² große und 
modern ausgestattete Bücherei verfü-
gen. Geplant ist darüber hinaus auch 
der Zugang außerhalb der Öffnungs -
zeiten mit dem Open-Library-Sys tem. 
“Es freut mich sehr, dass wir in 
Hietzing einen wunderbaren, neuen 
und öffentlich gut erreichbaren 
Bibliotheksstandort mit Lernplätzen 
für Schülerinnen und Schüler sowie 
Studentinnen und Studenten bekom-
men! Vielen Dank an VBm. 
Wiederkehr, dass dies so rasch in die 
Wege geleitet werden konnte”, freut 
sich BV Mag. Silke Kobald über die 
Zusage eines neuen Standortes der 

Büchereien Wien in der Preyerg. 1. 
Herzstück der neuen Bücherei wird 
der helle und hohe Ausleihraum sein, 
der Lust am Lesen vermitteln und 
großzügige Aufenthaltsmöglich kei -
ten bieten wird. Mit rund 350 m² Flä -
che kann die die Bücherei die 
steigen de Nachfrage an nieder -
schwel ligen Freizeit-, Informa tions-, 
Bera tungs- und Bildungs angeboten 
im 13. Bezirk abdecken. Der neue 
Standort wird selbstverständlich auch 
barrierefrei sein. 
Vizebürgermeister und Bildungs -
stadt rat Christoph Wiederkehr: “Es 
ist toll, dass die Bücherei Hietzing 
noch heuer an einen neuen, großen 
Standort übersiedelt und so eine wei-
tere moderne Bücherei in Wien eröff-
net. Büchereien wie diese erhöhen 
die Lebensqualität der Bewoh -
nerinnen und Bewohner enorm und 
sind sehr wertvolle Mosaiksteine für 
die Bildung in Wien. Leseecken, eine 
Kinderbücherei und toll ausgestattete 
Lernplätze laden insbesondere Schü -
ler*innen, Studierende sowie Kinder -
gartengruppen zum Verweilen ein!” 

Der Kindergarten Perlenmeer ist gerettet!
Der Kindergarten „Perlenmeer“, 
der in Hietzing und Penzing zwei 
Kindergartenstandorte betreibt 
und über dessen Schließung auf-
grund eines Konkurses des Trä -
gervereins medial berichtet wur-
de, ist vorerst gerettet. Der Betrieb 
kann lückenlos fortgesetzt und das 
pädagogische Personal gehalten 
werden. 
Bei einem Fototermin an einem 

der Kindergartenstandorte in der 
Hietzinger Lainzer Straße begrüß-
ten Bildungsstadtrat Christoph 
Wiederkehr und die beiden Be -
zirks vorsteherinnen Silke Kobald 
(Hietzing) und Michaela Schüch -
ner (Penzing) den neu gegründeten 
Trägervereinsvor stand.          
Dazu Bildungsstadtrat Christoph 
Wiederkehr: „Es ist uns gelungen, 

Fortsetzung auf S. 4. 
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